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Handel mit Gesundheitsgütern ï Außenhandelsanalyse der deutschen 

Gesundheitswirtschaft im Auftrag des BMWK

Gesundheitswirtschaft spielt eine wesentliche Rolle für den deutschen Wohlstand:

Á Ein bedeutender Teil resultiert aus der industriellen Produktion von gesundheits-

relevanten Gütern.

Á Deutschland ist in ein globales Handelsnetz von Gesundheitsprodukten eingebunden.

Zielsetzung der Bundesregierung und aktuelle Herausforderungen:

Á Ziel des Koalitionsvertrags ï Sicherung der nachhaltigen Rohstoffversorgung & 

effektive Umsetzung des EU-Lieferkettengesetzes. 

Á Notwendigkeit einer Analyse von Handelsverflechtungen der Gesundheitswirtschaft.

Außenhandelsanalyse im Rahmen der 

Studie des BMWK zum Handel mit 

Gesundheitsgütern
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Außenhandelsanalyse im Rahmen der Studie des BMWK zum Handel mit 

Gesundheitsgütern

Arzneimittel:

Á 192

Á Schmerzmittel | Antibiotika | Insuline | Hormone

Außenhandel:

Á Importe

Á Exporte

BioTech:

Á  

Á Impfstoffe | Pharmazeutische Spezialitäten

Medizintechnik:

Á 89

Á Röntgenapparate | Mikroskope | Laborgeräte 

für Diagnostik | Glaswaren für Laboratorien

Medizinprodukte:

Á 97

Á Pflaster | Spritzen | Kontaktlinsen | Brillen

Regionale Muster:

Á Intra-EU vs. Extra-EU

Á Industrie- vs. Schwellenländer

Covid-19 Impact:

Á Produkte 

Á Außenhandel

Importabhängigkeit:

Á Fokusgruppen

Á Länder
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Außenhandel der 

exportorientierten 

Gesundheitswirtschaft inkl. 

regionaler Muster
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Im Jahr 2022 exportierte Deutschland Gesundheitsgüter im Wert von 

insgesamt 177,3 Mrd. Euro ï gegenüber 2013 nahezu eine Verdopplung

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.
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Á Export im Jahr 2022: 177,3 Mrd. Euro

Á Seit 2013 hat sich Export fast verdoppelt

Á Durchschnittliche jährliche 

Exportsteigerung: 7,8%

Á 41,6% der Exporte gehen an Länder 

innerhalb der Europäischen Union
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Á Gesundheitsgüterimporte steigen von 

58,0 auf 120,1 Mrd. Euro seit 2013

Á Jährliches Wachstum der Importe: 8,4%

Á Importe von außerhalb der EU wachsen 

jährlich um 6,6% auf 44,7 Mrd. Euro 
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Export: Dominanz der Vereinigten Staaten als außereuropäischer 

Exportpartner im Jahr 2022

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.

Á Dominanz der Vereinigten Staaten als außereuropäischer Exportpartner: Mit 35,0 Mrd. Euro (2022) entspricht dieser dem Export 

von Italien, den Niederlanden und der Schweiz zusammen.

Á Brexit-bedingte Handelseinschränkungen in Großbritannien führten dazu, dass Exporte im Jahr 2022 um 0,2 Mrd. geringer 

ausfielen als neun Jahre zuvor.

Á Afrika und Zentralasien importieren im Jahr 2022 kaum Gesundheitsgüter aus Deutschland.
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Import: Wichtigste Handelspartner Deutschlands im Jahr 2022 sind die 

Schweiz, USA und China

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.

Á Höchste Importe (über 2,5 Mrd. Euro) aus Nicht-EU-Ländern, Schweiz, USA und China.

Á Nur vier afrikanische Länder (Marokko, Tunesien, Ägypten, Südafrika) exportieren Gesundheitsgüter nach Deutschland, jeweils 

mit einem Importvolumen von unter 500 Mio. Euro.

Á Viele Länder in Südamerika und Zentralasien sind keine bedeutenden Handelspartner für Gesundheitsgüterimporte nach 

Deutschland.
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China ist nach wie vor das bedeutende Schwellenland, wenn es um den 

Außenhandel mit Gesundheitsgütern geht

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.

Á In dem Top-20-Handelspartner-Ranking hinsichtlich der Exporte sind nur die Schwellenländer China, Russland und Brasilien 

vertreten. Bei den Importen sind es nur China und Indien.

Á Das positive Wachstum des Außenhandels zwischen Deutschland und den vier Schwellenländern zeigt eine tiefe wirtschaftliche 

Verbindung, aber auch entsprechende gegenseitige Abhängigkeit.

Position Land
Exportvolumen in 
Mrd. Euro in 2023

1 Vereinigte Staaten 35,0

2 Italien 13,3

3 Niederlande 13,0

4 Schweiz 11,3

5 China 10,9

6 Frankreich 9,4

7 Belgien 6,8

8 Großbritannien 6,7

9 Spanien 5,7

10 Japan 5,3

11 Russland 4,1

12 Österreich 4,0

13 Polen 3,8

14 Tschechien 2,6

15 Australien 2,5

16 Kanada 2,2

17 Südkorea 2,1

18 Brasilien 2,1

19 Irland 2,0

20 Schweden 2,0

Position Land
Importvolumen in 
Mrd. Euro in 2023

1 Niederlande 18,7

2 Belgien 17,2

3 Irland 11,7

4 Schweiz 11,6

5 Vereinigte Staaten 11,4

6 China 6,5

7 Italien 5,3

8 Frankreich 5,1

9 Großbritannien 4,8

10 Österreich 3,6

11 Polen 2,6

12 Japan 2,4

13 Spanien 2,0

14 Schweden 1,9

15 Tschechien 1,6

16 Dänemark 1,5

17 Ungarn 1,2

18 Singapur 1,1

19 Indien 1,0

20 Südkorea 1,0
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Handelsschwerpunkte in den 

Fokusgruppen der exportorientierten 

Gesundheitswirtschaft 
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Deutsche Handelsschwerpunkte: Exportdominanz bei Humanarzneiwaren und 

Importüberhang bei Großgeräten

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.
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Biotechnologie: Dreifaches Exportwachstum durch Corona-Schub von 2020 

bis 2022

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.
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Export- und Import-Wachstum der Fokusgruppen im Vergleich:

Á Bis 2019 (vor der Corona-Krise) zeigten die Fokusgruppen ein ähnliches Exportwachstum.

Á Die Biotechnologie verzeichnete zwischen 2020 und 2022 ein fast dreifaches Exportwachstum im Vergleich zu 2013.

Á Ausgenommen die Med. Produkte besteht bei allen Fokusgruppen ein höheres Importwachstum (2013-2022).
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Importabhängigkeit: Irland als wichtiger Importeur u.a. von Antibiotika 

und Hormonpräparaten

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (i.E.): Handel mit Gesundheitsgütern. Sonderauswertung im Rahmen der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtwertung 2023, Berlin.

G¿ter nach 

Importabhªngigke
it 

Wichtigste Importeure und Anteil am deutschen Gesamtimport  

[Prozent] 

Import 

[ú Mio.] 

Antisera und 
andere 
Blutfraktionen 

Niederlande Irland USA Schweiz Belgien ¥sterreich Frankreich Schweden Italien restl. Welt 

 

22,6 15,9 13,3 11,9 10,3 7,1 4,7 2,6 2,1 9,6 26.573 

           
 

Teile u. Zubehºr f. 
Prothesen 

Niederlande USA Schweiz Belgien Singapur Australien Frankreich ¥sterreich Schweden restl. Welt 
 

31,2 22,7 8,4 7,9 6,3 4,9 4,2 3,2 2,3 9 1.007 
 

          
 

Peptone und ihre 
Derivate 

Niederlande Dªnemark Schweiz USA Irland China Frankreich Spanien Litauen restl. Welt 

 

17,8 13,1 9,7 7,7 7,7 7,4 7,3 6,4 5,4 17,5 425 
 

          
 

Nat¿rliche u. 
synthetische 
Hormone 

Irland Argentinien Schweden Niederlande Belgien China Mexiko USA Tschechien restl. Welt 
 

57,5 7,7 7,5 4,5 4,1 2,7 2,4 2,1 2 9,5 1.638 
 

          
 

Aktivkohle 
China Philippinen Belgien Niederlande Indien USA Sri Lanka Indonesien Italien restl. Welt 

 

20,3 15,8 14,9 14,8 10,6 3,8 3,6 3,2 2,5 10,4 247 
 

          
 

Fassungen f¿r 

Brillen o.ª. 

China Italien Niederlande Japan Tschechien ¥sterreich Schweiz Hongkong Frankreich restl. Welt 

 

42,1 29,2 6,1 5,8 3,9 2,6 1,6 1,5 1,3 6,1 330 
 

          
 

Gleit- u. 
Kontaktmittel f¿r 

OPs 

USA Niederlande Irland Polen T¿rkei ¥sterreich Schweden China Japan restl. Welt 

 

33,4 16,9 10,3 5,9 5,7 5,3 4 3 2,8 12,8 9 
 

          
 

Andere optische 
Instrumente 

China Taiwan Rumªnien Vietnam Japan USA Thailand Russland Niederlande restl. Welt 
 

50 15,8 4,8 3,7 3,5 3,2 2,8 2,8 2,1 11,2 1.519 

 
          

 

Spritzen, Nadeln, 
Katheter, Kan¿len 

Niederlande Belgien USA Malaysia Schweiz Frankreich Polen Dªnemark Ungarn restl. Welt 
 

20,9 9,8 9,5 7,7 7,5 7,1 6,3 4 3,8 23,4 3.379 

 
          

 

Sulfonamide 
Irland Schweiz Indien Singapur Niederlande China Frankreich USA Indonesien restl. Welt 

 

28,8 16 14,4 13,9 7,4 6,5 3,8 2,7 1,3 5,3 373 

 

Importabhängigkeit von Gesundheitsgütern: 

Á Importabhängigkeit variiert je nach Produktgruppe und 

Land.

Á Irland ist ein wichtiger Importeur von 

Gesundheitsg¿tern wie ĂSulfanomideñ und ĂNat¿rliche 

und synthetische Hormoneñ, darunter Antibiotika und 

Hormonpräparate.

Á Innereuropäische Länder und die USA sind wichtige 

Importeure für Produkte wie u.a. Antisera, 

Prothesenzubehör, Spritzen, Katheter und Kanüllen.

Á China versorgt Deutschland mit Waren wie 

ĂAktivkohleñ, aber auch Brillengestellen und 

medizinischen Diagnostikinstrumente.

Á Die USA importieren ĂGleit- und Kontaktmittel f¿r OPsñ, 

die in der medizinischen Chirurgie verwendet werden.
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